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Au$$tellutifl$ime«.
B. ©djtoeig. ©ttftroirtSgcroerbenuSftellung in Bafel.

Sie SIugfteltungSEiidtie. Sine gute Kücße ift bie befte
©mpfeßlung beS gebtegettert ©aftßaufeS. ®a§ ift ber
Seitfa^, ben and) bie'@aftroirt3geiuerbeau§ftellung gu
bem ißren gemacht ßat. Sie StuèfteCCungSsÊûdje foil brei
Aufgaben bienen. @ie foil borerft eine fötufterfücße^ gacßleute fid) ißr'e Beleßrung ßulen tonnen,
~j® ®efudjer unb (Stifte aber fottert fid) an it)rcm Am

c
^fatten unb ettblid) ntuß fie beit gefteigerten Be»

buttmffen einer großen AuSftettitug mit ißrem «Dîaffem

it"/ ^tnnjanbfceier A3eije geredet roerben. @o
entgalt bie Auêftettunggfiid)e eine üottenbete ©inridjtung
m Apparate, @a3 nub ©leftrigität fielen
tßr gletcßermaßen gur Berfügtmg ititb gioar fo, baß fo»
®°ßl ffltt ®a8, als aitd^ mit eteïtrifdjer straft ber gange
Aagesbcbatf beftritten merben tann, mätjrenb in beit
grotldjenjeiten eine ©nippe ber anbern aushilft. gebe
otefer ©nippen enttjält einmal einen mäcßtigen Aeftau»
rattonsßerb nebft einem ©pegialßerb für bie gifdjfüdje,

* é
ßierljer öerlegt mürbe, eine Aeiße bon

Kocßteffeln neitefter Konftrnttion, ©ritt, große Setter»
roatmer fomie anfdjließenb eine falte Küdje(@arbcmanger)
mtt .perb. ®ie ©aSapparate fittb bon ber ©aSapparatem
Tabrtf ©olotßnrn geliefert, roäßrenb bie eleftrifcßeu gm

"in bureß Vermittlung be§ baêlerifctjen ©lettri»
guatSraetreS in Berbiubiing mit großen ©dpueigerfitmen
ausgefüt)rt mürben. Als ©rgängung ber Kücße bienenLi ,/" ^ "^b ©leftrigität, ferner fpegictt
L;„vr

r ^"tnfdjen perbc bier §eißiuafferfpeicßer mit
Ü Snpalt, bie bagit bienen, bie billige

dira m a cntêgunii^en unb bie perbe gu entlaften.
» JJcufteranlagcn finb and) bie Küßltäumc, auSge»

luprt bun Autmgrigor, ©fcßer, 2Bpß & So., ßürid), in
-üerbutbung mit einer «Basier girma, bie ein. -Kinimum
an ©pefcn erforbern. Art bie Kiidje fcßließt fid) im
greten ein gebedter ßurüfteraum mit anftoßenber «JAaqa»
jtnanlage, fÇtfcljtrôge unb ein großer Abftettraum an
©roßjügig ift muß bas «Buffet burcßgefüßrt, bas mit
bem probiforifdjen «ffîein fetter in birefter Berbinbung
ließt, ber bureß eine befonbere Küßtanlage ' eine Surdj»
fdjmttstemperatur bon 9 big 10 ©rab roaßrt, unb auf
ber anbern (Seite eine ©läferfpütung befißt, bie im Sag
6000 ©läfer reinigt. Sie gange Kücße ift mit ftarfen
-oentilatoren Derfeßeit unb auf ber einen Seite offen,
jobaß ber Befudjcr ißrctt gangen Betrieb git überfeßen
bsrmag. ®aS SOienu felber fott auf Baufett unb menigen,

r aitSgefcßmücften platten aufgebaut merben, mobei
*®Dßltuenbem ©egenfaße gitr KriegSgeit bie Butter

"®)e gu ißrem botten Aecßte fommen foil.

ümiieäenes.
1?^Mf®*tttetftcr «JJtaf 5ftüßi»3Jhmnier in ©olo»

Jjurn jtarb am 2. gunt nacß f'urger Kranfßeit im Alter
oon ,17 faßten.

®ie Kommiffion für einen. Ifôcttbeiuerb für ließr=
»«ßeunb Seßrtörfjter in ftüridj mit ©tabtrat ip flu g er

erläßt einen Slufruf an bie fiabt=
äureßertfeße Seoölferuitg, morin fie erflärt: immer meßr
ortngt ßeitte; bie @rfenntni§ bureß, baß uttfere «Bolf§=

i,»x ^ v
befteßen fann, menit im ©eroerbe, .panbei

^jnbuftrie Qualitätsarbeit geleiftet roirb. ®ieS f'ann
nur gefeßeßen, roenn bie berufließe luSbilbung febeS ©im

Ö.efteigert roirb. «litte «Beftrebungen, bie Seruf§=
sit r merftätigen Qugenb gu ßeben, oerbienen

« "t" Wnterftüßung. ©in folcßcS 3)1 it tel, baS
xintereffe ber jungen Seule für ißren «Beruf gu.roeden,

ift groeifelSoßne ber «Ißettberoerb für Seßrlinge unb Seßr=

töcßter. tßon biefent SSettberoerb erroartet bie Sïom=

miff ion aitdß ergießerifdje SSirïung. ®er ©cßlußtermin

für bie Ablieferung ber Arbeiten ift ©nbe $juni, biefe

roerben SDlitte ^uli gür öffentlichen «Beficßtigung auêge=

ftettt, unb bie «ßreiSoerteitung foil einen ©ßrentag für
bie tüdjtigen «Bewerber bringen, roelcßen bie Sommiffion
bureß tBerabfolgung paffenber ©aben Anerfennung unb

Aufmunterung guguroenben gebenft. 93eim Anfauf ber

©aben roirb barauf geartet, baß biefe felbft roieber er=

gießerifdßen «ffiert ßaben, bie berufließe Sücßtigfeit förbern
unb gu einer ridßügen Ausfüllung ber ffreigeit anregen
(fReißgeuge, gute 53 ließ er, 2Berfgeuge k.). ®ie fïommiffon
erfud)t bie ©inrooßnerfeßaft um finangieUe Unterftüßung
biefer 93eranftaltung unb «Jtaturalgaben an ba§ Amt für
Berufsberatung.

«ArbettSlofigïeit im ilanton-Sürtcß. ®ie 3)telbungen
oon ©emeinben unb Arbeitgeberoerbänben nom 4. Quni
ergeben für ben Kanton ^ürid): 3637 gänglic^ Arbeits»

lofe; baooit finb 1020 bei «JtotftanbSarbeiten befcßäftigt,
unb eS oerbteiben 2617 roirfließ ArbeitSlofe. «Bon btefen
roerben unterftü^t 1453. ®ie ßaßl ber eingefeßränft
Arbeitenben, bie gurn Seil für SoßnauSfattentfcßäbigung
itt Betracßt fontmen, beträgt 20,449.

Bei 42 «RotftanbSarbeiten finb befcßäftigt: 563

Berufsarbeiter auS bem Baufad), 457 ArbeitSlofe au§
©eroerbe unb Qnbitftrie, inSgefamt 1020 ArbeitSlofe.
gür Kurf e gu beruftießer unb ßauSroirtfcßaftlicßer Sßei»

terbilbung ßaben fidß gemelbet: Arbeiter unb Ange»
ftettte 210, 'Arbeiterinnen 1120, im gangen 1330 Seit»

neßnter. gn 22 ©emeinben ftnb bereits Kurfe einge»

rießtet, in 3 ©emeinben roerben foteße oorbereitet.

«Ans öcm gaßreSberidjt Der ©ifen6aßncr»Bange»
noffenfcßaft SRorfcßad). (Korr.) Siefe gemeinnüßige,
benfbat fparfam nerroaltete Baugenoffenfdjaft ßat immer
noeß ißre ©orgen. 3)tit SBirtüng ab 1. April 1920 trat
eine 15°/<>ige SttietginSerßößung ein, bie baS ßnangielle
©teicßgeroidjt ßerftetten foil, gum erftenmat feit 1912
ïonnte für baS gaßr 1919 baS AnteiIfd)etn»Kapital im
Betrage oon gr. 75,000 mit 1% oerginft roerben, roo»
bei allerbingS bie ftatutarifeßen Abfdjreibuugen ber ©pegial»
referoe entnommen roerben mußten.

AuS bem ttaeß oerfdjiebenen beacßtenSroerten AuS»
füßrungen beS gaßreSbericßteS ift fofgenbeS gu entneßmen:

geßt erft ï'ommt fo reeßt gur ©eltung, baß bei unfern
Bauten gu oiel polg oerroenbet roorben ift; bie aeftßetifcße
SBirtüng ift gut, aber ber Unterßatt ift für uns gu teuer.

Bei ben auS polg erftettten ©artengäunen madßen
roir bie gleidje ©rfaßrung; ber Unterßalt ift unoorteilßaft
unb fommt gu teuer. Überall ba, roo «ßfäßle abgebrochen
finb, roerben biefe bureß gementfoctet unb T=@ifen erfeßt;
für bie Querlatten oerroenben roir L_=@ifen. Sofern
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PIETERLEN bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PHPPBECK PIETERLEN
empfiehlt seine Fabrikate in: 2656

Isolierplatten, Isolierteppicße
Korkplatten und sämtliche Ceer- und

Äspljalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen
Carbolineum .\ Falzbaupappen
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MMè!wNWWe§».
3. Schweiz. Gastwirtsgewerbeausstellung in Basel.

Die Ausstellungsküche. Eine gute Küche ist die beste
Empfehlung des gediegenen Gasthauses. Das ist der
Leitsatz, den auch die Gastwirtsgewerbeausstellung zu
dem ihren gemacht hat. Die Ausstellungsküche soll drei
Aufgaben dienen. Sie soll vorerst eine Musterküche

bei der Fachleute sich ihre Belehrung holen können,à Besucher und Gäste aber sollen sich an ihrem An-
freuen und endlich muß sie den gesteigerten Be-

dursmssen einer großen Ausstellung mit ihrem Massen-

î-/ in einwandfreier Weise gerecht werden. So
enthalt die Ausstellungsküche eine vollendete Einrichtung

îieuesten Apparate. Gas und Elektrizität stehen
ihr gleichermaßen zur Verfügung und zwar so, daß so-

mit Gas, als auch mit elektrischer Kraft der ganze
^.agesbedarf bestritten werden kann, während in den

v? î'Zàn eine Gruppe der andern aushilft. Jede
eser ^"ppen enthält einmal einen mächtigen Restau-

ratwnsherd nebst einem SpezialHerd für die Fischküche,

s »
(à hierher verlegt wurde, eine Reihe von

Kochkesseln neuester Konstruktion, Grill, große Teller-
warmer sowie anschließend eine kalte Küche (Gardemanger)
mit Herd. Die Gasapparate sind von der Gasapparaten-
monk Solvthurn geliefert, während die elektrischen In-
'muatwnen durch Vermittlung des bäuerischen Elektri-
zuatswerkes in Verbindung mit großen Schweizerfirmen
aiwgesulirt wurden. Als Ergänzung der Küche dienen

^ür Gas und Elektrizität, ferner speziell

r
àktrischen Herde vier Heißwasserspeicher mit
-I ^ Inhalt, die dazu dienen, die billige

à auszunützen und die Herde zu entlasten.
s Mustercinlagen sind auch die Ktthlräume, ausge-

suhrt von Autv-Frigvr, Escher. Wyß k Co., Zürich/in
-uermndung mit einer Basler Firma, die ein Minimum
an Spesen erfordern. An die Küche schließt sich im
Freien em gedeckter Znrüsteraum mit anstoßender Maga-
zmanlage, Fischtröge und ein großer Abstellraum au
Großzügig ist auch das Buffet durchgeführt, das mit
dem provisorischen Weinkeller in direkter Verbindung
steht, der durch eine besondere Kühlanlage eine Durch-
schnittstemperatur von 9 bis 10 Grad wahrt, und auf
der andern Seite eine Gläserspülung besitzt, die im Tag
6000 Gläser reinigt. Die ganze Küche ist mit starken
Ventilatoren versehen und auf der einen Seite offen,
sodass der Besucher ihren ganzen Betrieb zu übersehen
vermag. Das Menu selber soll auf Bankett und wenigen,
aver ausgeschmückten Platten aufgebaut werden, wobei

Wohltuendem Gegensatze zur Kriegszeit die Butter
"che zu ihrem vollen Rechte kommen soll.

î'?Allermeister Max Nützi-Mounter in Solo-
yuru starb am Z. Juni nach kurzer Krankheit im Alter

von .17 Jahren.
Die Kommission für einen. Wettbewerb für Lehr-

/'^Zlnd Lehrtöchter in Zürich mit Stadtrat Pf lüg er
ì>'i

p Zäs ident erläßt einen Aufruf an die stadt-
zurcherlsche Bevölkerung, worin sie erklärt: immer mehr
ormgt heute die Erkenntnis durch, daß unsere Volks-

ì/schaft nur bestehen kann, wenn im Gewerbe, Handel
industrie Qualitätsarbeit geleistet wird. Dies kann

nur geschehen, wenn die berufliche Ausbildung jedes Ein-
gesteigert wird. Alle Bestrebungen, die Berufs-

chtigkett der werktätigen Jugend zu heben, verdienen
Unterstützung. Ein solches Mittel, das

Interesse der jungen Leute für ihren Beruf zu .wecken,

ist zweifelsohne der Wettbewerb für Lehrlinge und Lehr-
töchter. Von diesem Wettbewerb erwartet die Kom-

mission auch erzieherische Wirkung. Der Schlußtermin
für die Ablieferung der Arbeiten ist Ende Juni, diese

werden Mitte Juli zur öffentlichen Besichtigung ausge-

stellt, und die Preisverteilung soll einen Ehrentag für
die tüchtigen Bewerber bringen, welchen die Kommission
durch Verabfolgung passender Gaben Anerkennung und

Aufmunterung zuzuwenden gedenkt. Beim Ankauf der

Gaben wird darauf geachtet, daß diese selbst wieder er-

zieherischen Wert haben, die berufliche Tüchtigkeit fördern
und zu einer richtigen Ausfüllung der Freizeit anregen
(Reißzeuge, gute Bücher, Werkzeuge w.). Die Kommisson
ersucht die Einwohnerschaft um finanzielle Unterstützung
dieser Veranstaltung und Naturalgaben an das Amt für
Berufsberatung.

Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich. Die Meldungen
von Gemeinden und Arbeitgeberverbänden vom 4. Juni
ergeben für den Kanton Zürich: 3637 gänzlich Arbeits-
lose; davon sind 1020 bei Notstandsarbeiten beschäftigt,
und es verbleiben 2617 wirklich Arbeitslose. Von diesen

werden unterstützt 1453. Die Zahl der eingeschränkt
Arbeitenden, die zum Teil für Lohnausfallentschädigung
in Betracht kommen, beträgt 20,449.

Bei 42 Notstandsarbeiten sind beschäftigt: 563

Berufsarbeiter aus dem Baufach, 457 Arbeitslose aus
Gewerbe und Industrie, insgesamt 1020 Arbeitslose.
Für Kurse zu beruflicher und hauswirtschaftlicher Wei-
terbildung haben sich gemeldet: Arbeiter und Ange-
stellte 210, Arbeiterinnen 1120, im ganzen 1330 Teil-
nehmer. In 22 Gemeinden sind bereits Kurse einge-
richtet, in 3 Gemeinden werden solche vorbereitet.

Ans dem Jahresbericht der Eisenbahner-Bange-
nossenschast Rorschach. (Korr.) Diese gemeinnützige,
denkbar sparsam verwaltete Baugenossenschaft hat immer
noch ihre Sorgen. Mit Wirkung ab 1. April 1920 trat
eine 15°/oige Mietzinserhöhung ein, die das finanzielle
Gleichgewicht herstellen soll. Zum erstenmal seit 1912
konnte für das Jahr 1919 das Anteilschein-Kapital im
Betrage von Fr. 75,000 mit 1°/o verzinst werden, wo-
bei allerdings die statutarischen Abschreibungen der Spezial-
reserve entnommen werden mußten.

Aus dem nach verschiedenen beachtenswerten Aus-
führungen des Jahresberichtes ist folgendes zu entnehmen:

Jetzt erst kommt so recht zur Geltung, daß bei unsern
Bauten zu viel Holz verwendet worden ist; die aesthetische
Wirkung ist gut, aber der Unterhalt ist für uns zu teuer,

Bei den aus Holz erstellten Gartenzäunen machen
wir die gleiche Erfahrung; der Unterhalt ist unvorteilhaft
und kommt zu teuer. Überall da, wo Pfähle abgebrochen
sind, werden diese durch Zementsockel und 1°-Eisen ersetzt;
für die Querlatten verwenden wir fl^ -Eisen. Sofern
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bei Liei-Lienne
lelepdon 1'elepbon

l'elegrsinm-àclresse:
pAppsec« plLrZCkLLn

emplieklt seine psbrikste in: 265b

Isolierplatten, Isolierteppiche
lîorlrplaìte» unci sämtiictie ^!eer- und

Asphalt - Produkte.
Oeckpspiere rak unä imprägniert, in nur bester
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Larbolineuln kàdsupsppen
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